Breslauer Kreisblatt. 
Einundzwanzigſter Jahrgang. | 


Sonnabend den 20. Mai 1834. 


Bekanntmachungen. 


Die Dorfgeticht /, in deren Ortſchaften Aerzte und Wundaͤrzte leben, werden hiermit angewieſen, mir 
bis zum Ta. d. M. als kommende Mittwoch 


eine Nachweiſung mit den Rubriken: ; j 
1. Ordnungs⸗Nummer. 2. Name. 3. Alter, Jahr und Monat. 4. Wohnort. 5. Bemerkungen 
einzureichen, und in ſolcher zuerſt die Aerzte und dann die Wundaͤrzte aufzuführen, 

Hierzu find deren Militair⸗Papiere einzufordern und beizufügen, oder aber bei Denjenigen, 
welche keinen derartigen Ausweis haben, in der Rubrik Bemerkungen anzugeben, wann, wo und in 
welcher Art von der Kreis- reſp. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſionen über dieſelben entſchieden worden iſt; 
um die weitere Recherche anſtellen zu koͤnnen. \ 

Diejenigen Nachweiſungen, welche am naͤchſten Mitttoch nicht eingehen, werden ſofort durch 
Strafboten abgeholt werden. 


Breslau, den 17. Mai 1854. 


Betreffend die Aumeldung Schulpflichtiger Kinder. 


Es iſt mir die Anzeige geworden, daß ſchulpflichtige Kinder von anziehendem Geſinde nicht alsbald 
zum Schulbeſuch angemeldet werden, und hieraus arge Schulverſaͤumniſſe entſtanden ſind. Um ſolchem 
Uebelſtande für die Folge zu begegnen, veranlaſſe ich die Dorfgerichte und nicht minder die Polize⸗ 
Behörden, wenn dergleichen am Orte beſtehen, nicht nur bei dem anziehenden Geſinde, ſondern bei 
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jedem Inwohner, der ſchulpflichtige Kinder hat, darauf zu halten, daß biefe dem Orts⸗Schullehrer bald 
angemeldet werden, und ſich Ueberzeugung zu verſchaffen, daß ſolches auch geſchehen iſt. 
Breslau, den 16. Mai 1854. 


— Da ̃ — — — as 
Gefunden. 
Es iſt zwiſchen Malſen und Schlanz eine Kriegsdenkmuͤnze von 1813/14 gefunden wor den, welche 


der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer hier in Empfang nehmen kann, mit Vorzei des B i 
Bun, den 13. Mai 1854, TE 


Perfonal: Chronik, 
1. Der Ackervogt Gottfried Werner zu Bettlern, 
2. Der Ackervogt Franz Schmidt, und 
3. Der Flurſchuͤß Carl Werner zu Lohe N 
ſind als Feldhuͤter am 4. d. M. von dem hiefigen Königl. Kreis⸗Gericht vorſchriftsmaßig vertidig et 


worden. 
4. Der Freigaͤrtner Anton Kunſt, 
5. Der Halbgaͤrtner Carl Floͤrecke, und 
6. Der Freigaͤrtner Gottfried Bochnig 
zu Clarencranſt find als Gerichtsmaͤnner veteidiget worden. 
Es wurden ferner vereidiget: an 
7. Der Freigaͤrtner Gotifeied Motuck zu Ottwitz als Gerichts⸗Scholz. 
8. Der Freigaͤrtn er Gottlieb Pägold, und 
9. Der Freizaͤrtner Gottfried Schimmel zu Ottwitz als Gerichtsmaͤnner. 
10. Der Freigaͤrtner Gottlieb Fcommberger zu Neuſchlieſa, als Gerichts⸗Scholz. 
11. Der Bauergutsbefiger Franz Fiſcher zu Radwanitz, als Gerichts⸗Scholz. 
12. Der Freigaͤrtner Gottfried Weiß zu Schosnitz wurde als Gerichts⸗Scholz, und 
13. Der Freigaͤrtner Gottfried Weigelt daſelbſt, als Gerichtsmann bereidiget, 
Breslau, den 17. Mai 1854, f 
* 
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Bekanntmachung. 
Der Herr Rittergutsbeſiter Lieutenant Goſſow auf Schoͤnborn hat ſich bereit erklart, die Verwaltung 
der Oxts⸗Polizei von Lamsfeld, an Stelle des Herrn Grafen Carmer in Panzgau, Kreis Striegau, 
zu übernehmen, 8 5 
Breslau, den 17. Mai 1854. 


— —ů— 


P 


Aufenthaltsermittelungen. 


Es iſt mir der gegenwartige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Auskunft, falls ſolche im Kreiſe leben. 


1. Invalide Andreas Greguſch von Cawallen, welcher eine Unterſtuͤtzung von 3 Thlr. empfan⸗ 
gen ſoll. a 
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2. Tagcarbeiter Franz Pohl von Wanzern, welcher wegen Bettelns eine S woͤchentl. Gefaͤng⸗ 
nißſtraft verbüßt hat, und nach Wangern nicht zuruͤckzekehrt iſt. 
3. Dienſtkuecht Gottlieb Krautwald, welcher vor ehngefaͤhr / Jahre in Dürrgoi bei einer 


Wittwe gedient haben ſoll. f 


4. Die derehel. Tagearbeiter⸗Frau Reiſewitz von Kl. Tſchanſch, welche ſich am 26. Maͤrz a. o. 
von ihrem Ehemanne entfernte, und bis jetzt nicht zurückgekehrt iſt. 


5. Der Knabe Joſtph Brandt, ein Tazeloͤhnetſohn aus Laubnitz, Kreis Frankenſtein, iſt am 
7. Mai c. aus dem Rettungshauſe in Breslau entwichen. Derſelbe iſt 10 Jahr alt, für fein Alter 
klein, gut genaͤhrt, Haar und Augenbraunen blond, blaue graue ſchwache ein wenig entzundete Augen, 
gute Zähne, rundes Kinn, kleinen Mund und Naſe, laͤngliches blaſſes Geſicht, und war entweder mit 
Rock und Beinkleidern von grauem Tuch, oder mit hellbraunem oder braunem Ueberwurf, kattuner 
Weſte und Schuhen bekleidet. 

Breslau, den 17. Mai 1854. 


: Beſtrafungen. 


1. Bagearbeiter Joſeph Adler zu Klein Tſchauſch, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus. 


2. Haus mannstochter Johanna Caroline Dreyer zu Gr. Breſa, wezen wiederholten Diebſtahls mit 
14 Tagen Gef. 


3. Häusler Johann Gottlob Zieboll zu Bogſchuͤtz, wegen Beiſeiteſchaffung gerichtlich mit Beſchlag 
belegter Gegenſtaͤnde mit 1 Woche Gefaͤngniß. 7 


4. Dienſtjunge Johann Carl Eduard Hilfe zu Oberhof, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus. 


5. Wirthſchaftsbeamter Julius Scholtz zu Barteln, wegen vorſaͤtzlicher Koͤrperverletzung mit 20 Tote, 
Geldbuße, im Unvermoͤgensfalle mit 14 Tagen Gef. 


6. Tags arbeiter Ernſt Kluge zu Poͤpelwitz, wegen Landſtreichens mit 14 Tagen Gef. 


7. Zagearbeiter. Carl Pavel zu Schweinern, wegen Landſtreichens und Bettelns im Ruͤckfalle mit 
3 Wochen Gef. und demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeits haus. 


8, Tagearbeiter Gottlieb Ertel zu Gnichwitz, wegen wiederholten Diebſtahls im zweiten Ruͤckfalle mit 
8 Monaten Gef. g 


9. Inwohner Carl Paͤtzold daſelbſt, wegen wiederholten Diebſtahls im fin Ruͤckfaue mit 6 Monaten 
Gefaͤngniß. 


10. Tagearbeiter Joſeph Mittmann und 


11. Vetehelichte Inwohner Anna Roſina Demmig geb. Bunke daſelbſt, wegen wiederholten Diebſtahls 
jedes mit 4 Monaten Gefaͤngniß. 


12. Verehelichte Inwohner Hedwig Jenke, geb. Melzer, 
13. Verehelichte Inlieger Johanna Eleonore Hanke, geb. Wagner, und 


14. Verehelichte Inwohner Anna Roſina Rieger geb. Klinner zu Gnichwitz, wegen wiederholten Dieb— 
ſtahls die Jenkt und Danke jede mit 3 Monaten Gefaͤngniß, die Rieger mit 14 Tazin Gefäng⸗ 
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niß; alle 7 von Nr. 8 bis 14 verzeichnete Angeklagte aber außerdem noch zu Verluſt der Aus⸗ 
uͤbung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 


15. Auszuͤglerſohn Johann Carl Wilhelm Jarras zu Waſſerjentſch, wegen verſuchten ſweren Dieb⸗ 
ſtahs mit 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 42 

16. Tagearbeiter Joſeph Adler zu Kl. Tſchanſch, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefaͤngniß und ein⸗ 
jähriger Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehren rechte. vs 

17, Verwittw. Dienſtknecht Maria Roſina Heyn geb. Webricke zu Wiltſchau, wegen Diebſtahls mit 
10 Tagen Gefaͤngniß. f h N | 

18. Miethgaͤctner Ernſt David Kipke zu Hartlieb, wegen verſuchten Diebſtahls mit 3 Monaten Gefaͤng⸗ 
niß, 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte. 

19. Tagearbeiter Johann Carl Mittman zu Schwoitſch, wegen Diebftahls mit 4 Wochen Gefaͤngniß 
und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. ; 


20, Zagearbeiter Johann Gottfried Stephan zu Groß Suͤrding, wegen Lankſtreickens mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß und demnaͤchſtig er Unterbringung in ein Arbeitshaus. 


„ Tagearbeiter Carl Friedrich Wilhelm Seidel von Groß Suͤrding, wegen Bettelns mit 24 Stunden 
Gefaͤngniß. . 


22. Unverehelichte Marja Eliſabeth Neumann zu Steine, wegen verbotenen Aufenthaltes in Breslau 
mit 4 Wochen Arbeitshaus⸗Detention. 


23. Baͤckergeſelle Johann Joſeph Gavon zu Wuͤſtendorf, wegen verbotenen Aufenthaltes in Breslau mit 
3 Wochen Arbeitshaus⸗Detention. 0 


24. Tagearbeiter Chriſtian Schwarz zu Groß Tſchanſch, wegen Bettelns im 7. Ruͤckfalle mit 8 Tagen 
Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Detention in ein Arbeitshaus. 


25. Johann Gottlieb Wagner, Tagearbeiter zu Graͤbſchen, wegen verbotenen Aufenthaltes in Breslau 
mit 3 Wochen Arbeitshaus⸗Detention. 


26. Anna Suſanna Lucas zu Maſſelwitz, wegen verbotenen Aufenthaltes in Breslau mit 8 Tagen 
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Arbeitshaus⸗Detention. 


Breslau, den 17. Mai 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


n P T—T————. . ————— 


Gemäß 9 34 g, und § 62 des Statuts des Carlowitz⸗Ranſerner Deich verbandes werde ich 
Montag den 22. Mai die halbjährige Deichſchau mit dem Herrn Deich⸗Inſpektor abhalten, mit derſel⸗ 
ben früh 8 uhr auf der Hundsfelder Chauffee bei dem Wirthshauſe zur Neuen Welt beginnen und 
dabei die Richtung über Schottwitz, Pohlanowitz, Simsdorf, Weidenhof, Ranſern, Oswitz und Roſen⸗ 
thal einſchlagen. | 

Die beiden Deputitten des Deichamts find perſoͤnlich vorgeladen worden. Den Übrigen Repraͤ⸗ 
ſentanten der Deichgenoſſen im Deichamte bleibt «6 uͤberlaſſen, ob ſie der Schau ebenfalls beiwohnen 
wollen, 

Roſenthal, den 17. Mai 1854. 

Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner Deſchverbandes. v. Haug witz. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


